
Öffentlicher Sektor

Koordinierung des unteren Luftraums in Berlin TXL

Sicherheit in Berlin TXL
Mit der zunehmenden Nutzung von Drohnen für Logistik, Inspektion, Forschung und 
Innovation werden moderne Lösungen für die Ordnung des öffentlichen Luftraums immer 
wichtiger. Zusammen mit Project Q entwickeln wir einen innovativen Ansatz zum Echtzeit-
Monitoring und zur Koordination des unteren Luftraums. Durch die Kombination des 
Buchungssystems für Drohnenflüge über Berlin TXL mit dem Multi-Sensor-Detektions-
system in Verbindung mit der Plattform HYDRIS von Project Q und der datenbasierten 
Auswertung über die FUTR HUB Datenplattform entsteht eine zuverlässige Abbildung aller 
Flugbewegungen – für mehr Sicherheit, Transparenz und Effizienz.

Beteiligte Akteurinnen und Akteure in der Initialisierungsphase

Die Ziele und Ambitionen des Projekts – Einordnung in den Zielkompass des FUTR HUB 

** Näheres in „Gemeinsam die digitale Stadt entwickeln: Das Leitbild des FUTR HUB Berlin TXL“, speziell Seite 10: „Die Entwicklungspartnerschaft“

Mehr Transparenz für 

die Gefahrenabwehr

Adaptivität,
Robustheit,
Verlässlichkeit

Suffizienz,
Effizienz,
Effektivität

Lebensqualität,
User Experience,
Convenience

Zugangsfairness,
Barrierefreiheit,
Transparenz

Was bedeutet das konkret?

Durch die teilautomatisierte 

Koordinierung des unteren Luftraums 

werden Gefahrensituationen frühzeitig 

erkannt und passende Gegenmaß-

nahmen ermöglicht. Die Alarmierung 

relevanter Stellen erhöht die Sicherheit 

im Quartier und unterstützt resiliente 

Stadtprozesse. Zudem stärkt das 

Projekt den Standort, da Sensorik und 

Daten flexibel weiterverwendet und für 

zusätzliche Anwendungen genutzt 

werden können.

Anpassungsfähigkeit 

an sich verändernde 

Gegebenheiten 

erhöhen

Was bedeutet das konkret?

Eine digital gestützte Koordinierung des unteren 

Luftraums erhöht die Betriebseffizienz, stärkt die 

Sicherheit angesiedelter Flugdienstleister in 

Berlin TXL und unterstützt Sicherheitsdienste 

sowie Behörden. Drohnennutzende 

Unternehmen und der Quartiersbetrieb profitieren 

von teilautomatisierten Abläufen, da unerlaubte 

Flugbewegungen erkannt und Alarme zuverlässig 

ausgelöst werden. Dadurch entstehen zusätzliche 

Effizienzpotenziale bei dem Monitoring und 

Absicherung des Luftraums.

Was bedeutet das konkret?

Die Koordinierung des unteren Luftraums erhöht 

die Transparenz über alle Flugbewegungen und 

verbessert die Gefahrenabwehr. Ein 

KI-gestütztes Sensornetz liefert zuverlässige 

Aufklärung unter verschiedenen Licht- und 

Wetterbedingungen und ermöglicht die 

Ergreifung von Gegenmaßnahmen. Die sensor-

agnostische Architektur stellt sicher, dass neue 

Technologien eingebunden werden können.

Sicherheit erhöhen 

und Schäden 

minimieren

Wirtschaft Residents

Wissenschaft und Forschung

Organisierte Zivilgesellschaft

Effizienz in 

Betriebsabläufen 

erhöhen 

* Die Initialisierungsphase beinhaltet die Erstgespräche und Ideation-Phase der 
Entwicklungspartnerschaft



• Detektionssysteme (z. B. Project Q) zur 
Erkennung von Drohnenflügen (akustische, 
visuelle und Radar-Sensorik) 

• Informations-
und Kommunikationssysteme, die die
Datenübertragung gewährleisten 

• Ggf. Ausgabegeräte bei den Nutzenden Hardware

Für die Umsetzung des Projekts 

erforderliche Ressourcen

Der Weg zu mehr Sicherheit

Verknüpfungen mit 

weiteren Projekten

1. Umsetzungsschritt 

(Konzeptuell)

• Anforderungen der 

Nutzenden auf-

nehmen

• Use Case-Steckbrief 

entwickeln (Ziele und 

Wirkung)

• Technisches Um-

setzungskonzept

entwickeln

• Sicherheit in Berlin TXL mit der Feuerwehr 
• LoRaWAN Netzwerk Berlin und Berlin TXL 

• Smart Nature: Audio-Detektion von Fauna 
(in Planung)

Software

• Datenplattform (FUTR HUB), die die Daten 
aus diversen Quellen (z. B. CAFM-Tool, Q-
OSP) zusammenführt, analysiert und ggf. 
automatisierte Alarme auslöst. 

• Schnittstellen (APIs) zwischen der 
Datenplattform, dem Fluganmeldetool, sowie 

den Detektionssystemen (Project Q) 
• User Interfaces (z. B. Geoportal) zum 

Monitoring der Flugbewegungen 

Erforderliche 

Personelle

Ressourcen

Im Betrieb

• Wartung und Betrieb der physischen (bspw. 
Sensoren) sowie der digitalen Infrastruktur 

(Datenplattform, APIs) 
• Aufwände bei der Implementierung und den 

Betrieb von Prozessen für den Einbezug 
automatisierter Alarme über 
Drohnenflugbewegungen (ggf. über APIs)

• Beratungsleistung für technische & 
fachliche Weiterentwicklungen des Services 

Planungsphase

• Technische und 

rechtliche 

Rahmenbedingungen 

klären

• Verantwortlichkeiten 

unter Partner*innen 

benennen

2. Umsetzungsschritt 

(Technische 

Realisierung)

• Datenquellen mit der 

Plattform verknüpfen

• Verarbeitungslogik 

entwickeln und 

Datenquellen 

zusammenführen

• User Interfaces zum 

Monitoring der 

Drohnenflüge 

erstellen 

• Alarm-Mechanismus 

konzeptionieren und 

implementieren 

3. Umsetzungsschritt

• Erprobung der 

Systemintegration in 

einer Testumgebung

• Test-Drohnenflüge 

zur Verifizierung des 

Abgleichs

• Inbetriebnahme der 

Systeme

Mögliche 

Weiterentwicklungen

• Genaue Identifikation 

von Drohnen durch 

zusätzliche Sensorik

• KI-gestützte 

Auswertung zur 

Früherkennung von 

Drohnensignaturen

• Integration von 

Maßnahmen zur 

Gefahrenabwehr 

• UTM (unmanned

traffic management) 

System 

Erforderliche 

Personelle

Ressourcen

bei der

Planung

• Fachplanende der Tegel Projekt GmbH 
(TP) als Anforderungsgeber sowie für das 

Anforderungsmanagement 
• Programmierer*innen der TP zur Einbindung 

der Datenquellen in die Datenplattform und 

zur Erstellung der Datenabgleichs- und 
Verarbeitungslogik und zur Bereitstellung 

der Analyse-Ergebnisse an das User 
Interface sowie ggf. Entwicklung eines 
Alarm-System 

• Programmierer*innen des 
Kooperationspartners (Project Q) zur 

Integration der Daten in den FUTR HUB

Erforderliche 

Klärungen 

auf der 

Governance-

ebene

• DSGVO-konformes (Audio- und Video/Bild) 

Datenmanagement
• Verträge und Nutzungsrechte an der 

Infrastruktur 

• Genehmigung zur Nutzung von Frequenzen 
• Perspektivisch: Klärung der Zuständigkeiten 

für die Alarmierung der Behörden (Service 
als Stand-alone-Lösung oder Anbindung an 
bestehende IT-Systeme der Sicherheits-
behörden) 
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